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In aller Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Jm Reviſionsprozeß des früheren ſächſiſchen

Miniſterpräſidenten Dr Zeigner und Genoſſen
wurden die Reviſionen gegen das Urteil des Land
gerichts Leipzig vom 29 März d J verworfen
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Der Aelteſtenrat des Reichstags iſt auf Don
ierstag den 10 Juli einberufen worden Gegen
ſtand ſeiner Verhandlungen wird die Beſchwerde
der kommuniſtiſchen Fraktion über die Haus
ſuchung in den Räumlichkeiten der Fraktion im
Reichstag ſein

Jm Bayeriſchen Landtag wurde die Genehmi
zung der Strafverfolgung Pöhners erteilt

J

Der Vorwärts will von unterrichteter Seite
erfahren haben daß der Entwurf eines Schutz
zollgeſetzes bereits fertiggeſtellt ſei

Laut Germania hat die Zunahme der Ver
brechen gegen das keimende Leben in Deutſchland
den Epiſkopat veranlaßt bei der Reichsregierung
vorſtellig zu werden entſprechende Maßnahmen
im Sinne der chriſtlichen Moral zu treffen
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Der ehemalige Kronprinz Georg von Sachſen
ſoll am 15 Juli zum katholiſchen Prieſter geweiht
werden

Der von Kommuniſten angezettelte Streik auf
der Dillinger Hütte iſt nach zehntägiger Dauer er
gebnislos zuſammengebrochen Die Zahl der Ar
beitswilligen iſt über 4000 geſtiegen

Vom franzöſiſchen Kriegsgericht in Bochum
wurde der Gerichtswachtmeiſter Renters aus
Langendreer zu vier Monaten Gefängnis und
300 Mark Geldſtrafe verurteilt Nach der Angabe
der franzöſiſchen Behörde iſt der Grund der Ver
urteilung Geſang eines provokatoriſchen Liedes

Auf eine Anfrage im engliſchen Unterhauſe
teilte Macdonald mit daß ſich die Geſamtſtärke
des franzöſiſchen Beſatzungsheeres im Ruhrgebiet
am 1 Juni d J auf 536 Offiziere und 15 299
Mann 7 gegenüber 1539 Offizieren und 49 706
Mann im Juli des Vor ahres belaufen habe

Die öſterreichiſche Regierung verweigert dem
krogtiſchen Bauernführer Raditſch der gegenwärtig
in Moskau weilt die Rückkehr nach Wien weil ſie
eine bolſchewiſtiſche Propaganda befürchtet
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An der ruſſiſchrumäniſchen Grenze wird erneut
eine Konzentration der ruſſiſchen Truppen beob
achtet Die rumäniſche Regierung nimmt an daß
ein Druck auf die Konferenz der kleinen Entente
ausgeübt werden ſoll

Der Staatsſekretär für die engliſchen Kolonien
hat eingewilligt den Bann gegen die deutſchen
Miſſionsgeſellſchaften in den Kolonien Protekto
raten und Mandatsgebieten aufzuheben

Der Konvent der amerikaniſchen Sozialiſten
hat den Senator la Follette zum Kandidaten für
die Präſidentſchaftswahlen gewählt Der demo
kratiſche Kandidat für die Präſidentſchaftswahl in
Amerika iſt noch immer nicht benannt nachdem
bisher 92 Wahlgänge des demokratiſchen Konvents
ergebnislos verlaufen ſind

Die Prager Konkurrenz
Konferenz der Kleinen Entente

Es iſt kein Zufall daß wenige Tage vor
der Londoner Konferenz am 11 Juli in Prag
die kleine Entente zu einer Sonderberatung
zuſammentritt ſie fühlt ſich durch die Ent
wicklung der letzten Monate ſtark benach
teiligt und muß bei den Großmächten anti
chambrieren um überhaupt in London zu
gelaſſen zu werden Das iſt nichts für den
Ehrgeiz eines Beneſch der einmal
glaubte der mächtigſte und geſchickteſte Staats
mann Europas zu ſein oder wenigſtens zu
werden Deshalb hat er ſeine Getreuen um
ſich verſammelt um mit ihnen zu überlegen
was die kleine Entente machen ſoll Niemand
wird ihm in der Vergangenheit die Erfolge
abſtreiten aber das hindert doch nicht daß
er die Möglichkeit überſchätzt hat die in der
kleinen Entente lagen Sie waren eigentlich
nur ſolange çgegeben als das Gl ichgewicht inner
halb der Siegerſtaaten nicht ausbalanziert war
und Frankreich für ſich Trabanten ſuchte die
im Oſten Europas die Rolle der franzöſiſchen
Poliziſten ſpielten

Dadurch wurde tatſächlich die kleine En
tente die urſprünglich nur gegründet war als
eine Verſicherung auf Gegenſeitig
keit gegen die Staaten welche die Koſten des

Ramſay Macdonald iſt Dienstag nachmittag
in Paris eingetroffen Er wurde in den Emp
fangsſalon geführt wo der franzöſiſche Jnnen
miniſter das Wort zu einer kurzen Begrüßungs
anſprache ergriff Fünf Minuten ſpäter langte
Herriot ganz außer Atem an und fällt dem
engliſchen Premierminiſter wortlos
in die Arme Die beiden Miniſterpräſi
präſidenten umarmen ſich verſchiedene
Male Auf der Straße kommt das Auto in dem
ſie Platz genommen haben nur langſam vorwärts
Es iſt dicht von Menſchen umſäumt Plötzlich
bricht die Menge in die Rufe aus Es lebe
Herriot Es lebe Macdonald undauch Nieder mit dem Kriege Gegenmanifeſtanten rufen Es lebe der Ver
ſailler Vertrag und andere wieder Es
lebe der Friede 200 Perſonen die die Siche
rungskette durchbrechen umgeben das Auto in
nächſter Nähe und rufen Nieder mit dem Kriege
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Der Jubel der Pariſer iſt ſo groß wie ihre
Eitelkeit Londoner Preſſeſtimmen ſind ſchon ver
drießlich wegen des in dem Beſuch Macdonalds
liegenden Entgegenkommens Aber weder bei den
Franzoſen noch bei den Engländern macht die
Stimmung die Politik Der Kampf der Mei
nungen bei den Beſprechungen der zwei Staats
männer wird ſehr hart ſein Das erkennt man
ſchon daran daß der Meinungsaustauſch vom
Morgen bis zum Abend und wieder bis zum
Morgen dauert und daß beide Partner diesmal
eine Anzahl Zeugen zugezogen haben

Die Engländer ſind ſehr geſchickt geweſen ſie
haben die Tatſache daß die Gutachten über den
Verſailler Vertrag hinausgehen was den Fran
zoſen ſehr willkommen iſt ſo daß ſie nicht darauf
verzichten werden vorgeſchoben um die von den
Franzoſen beherrſchte Reparationskommiſſion im
Fall künftiger deutſcher Verfehlungen als unzu
ſtändig abzulehnen und durch irgendeine andere
Organiſation zu erſetzen in der ſtatt Frankreich
England oder Amerika entſcheidet Das könnte
uns nur recht ſein würde aber für die Franzoſen
viel mehr bedeuten als es zunächſt ſcheint es
wäre ein Verzicht auf die Grundrichtung der ganzen
franzöſiſchen Nachkriegspolitik die darin beſtand
daß Frankreich für ſich das Recht in Anſpruch
nahm und auch betätigte eigenmächtig ohne
Uebereinkommen mit den übrigen Alliierten gegen
Deutſchland vorzugehen Hoffentlich klappen Eng
land Jtalien und Amerika diesmal nicht wieder
vor dieſer Bajonettierung des Vertrages von Ver
ſailles zuſammen

Nach den erſten Mitteilungen Macdonalds
über das Ergebnis der Veſprechungen ſoll eine
Löſung in der Form gefunden ſein daß die Re
parationskommiſſion zuſtändig bleiben aber
durch einen amerikaniſchen Vertreter ergänzt
werden ſoll Damit hätte der r nach Frank
reich der Sache nach aber England geſiegt denn
Frankreich Belgien würden ihren zwei Stimmen

Stimmen gegenüberſtehen haben
Ueber die Verhandlungen über die ſonſtigen

Punkte iſt noch nichts bekannt Aber ſchon das
Thema beweiſt daß Macdonald nicht die Abſicht
hat ohne weiteres nachzugeben

Punkt 2 der Beſprechung lautet Sicherung der
Beſatzungstruppen im Ruhrgebiet nach Rückkehr
zur unſichtbaren Beſetzung Das würde praktiſch
den Rückzug der franzöſiſchen Truppen von der
Ruhr bedeuten ſo dehnbar auch der Begriff der
unſichtbaren Beſetzung iſt und ſo wenig dieſe Rege
lung den unbedingt aufrechtzuerhaltenden glatte
Rückkehr zu den Verſailler Beſtimmungen erwar
tenden deutſchen Forderungen entſpricht Schon
das Wenige an Machtbeſchränkung wird in Frank
teie erſt noch unüberſehbare politiſche Kämpfe
oſten

Der dritte Punkt iſt die Einladung Deutſch
lands zur Londoner Konferenz Hier tappt man
über die eigentlichen Widerſtände Frankreichs

Krieges zu bezahlen hatten ein politiſcher
Faktor ſie verſagte aber in demſelben Augen
blick wo ſie darüber hinaus aktive Politik
treiben ſollte verſagte ſo vollſtändig daß
Jugoſlavien es vorzog ſich mitJtalien zu verſtändigen ſtatt ſich
aus ſeinen Bundesgenoſſen eine Deckung geren
Jtalien zu ſchaffen Was nun an gemein
ſamem Jntereſſe übrig bleitb iſt wenig zu
wenig um dieſes Gebilde überhaupt noch
längere Zeit zuſammenzuhalten Rumänien
braucht Hilfe gegen Rußland die kann es aber
nur von Polen bekommen und Polen wieder
iſt in der kleinen Entente nicht aktiv Deshalb
ſteht zu erwarten daß Rumänien ſich an der
Prager Konferenz desintereſſiert und enre en
Anſchluß an Warſchau ſuht mit der not
wendigen Folge daß die kleine Enente früher

Macdonald in Paris
Jubelnder Empfang Erſte Ergebniſſe Entlaſſung Teretti della Rocra

nicht mehr nur zwei wie bisher ſondern drei R

gegen die Einladung und über das auffällige
Stillſchweigen Englands völlig im Dunkeln Wenn
wir hier eine rein perſönliche vorerſt auf keine
beſtimmten Nachrichten geſtützte Anſicht äußern
dürfen ſo iſt es die daß hinter den Kuliſſen an
ſcheinend über die Frage der ralen der
beſetzten Gebiete verhandelt wird eutſchland
ſoll erſt die Geſetze zur Durchführung der Gut
achten mit der den Alliierten an unſeren bisheri
gen Regierungen geläufigen Gutgläubigkeit an
nehmen dann nach London kommen und dort in
den mit ſolchem Raffinement aus den Gutachten
ausgeſchiedenen politiſchen Fragen vor fertige
von England und Frankreich und Amerika unter
ſich nach ihren Wünſchen geregelte Tatſachen ge
ſtellt werden Das offenſichtliche Eingehen Eng
lands auf das nach Lage der Dinge vollkommen
unſinnige Sicherungsverlangen der Franzoſen muß
unſer ſtärkſtes Mißtrauen erregen wir fürchten
daß die Angelſachſen das militä Intereſſe nur
vorſchieben um wirtſchaftliche Raubabſichten
nd erung der Rheinlande dahinter zu ver
ſtecken

Jedenfalls ſtehen uns ſchwere Kämpfe bevor
bei denen wir ſtarknackige Politiker nötig haben

Wie hart übrigens der innere Kampf der
Geiſter in Frankreich geht ergibt ſich aus der
noch unbeſtätigten Meldung daß Herriot den
bisherigen Direktor des franzöſiſchen Auswärtigen
Amtes Peretti della Rocca abgeſetzt habe wei
er der nationaliſtiſchen Preſſe zum Kampf gegen
Herriot vertrauliches Material geliefert habe
Das gibt einen Vorgeſchmack der Kämpfe die
Herriot unmittelbar nach der Beſprechung mit
Macdonald gegen Poincaré und Foch zu führen
haben wird Stände der große Machthaber der
Welt das amerikaniſche Kapital in dieſem Falle
nicht hinter ihm ſo wetteten wir auf Herriots
Sieg keinen Pfifferling

Lloyd George über die Londoner

Konferenz
Jn der D A ſchreibt Lloyd George Es

iſt notwendig eine gefährliche Stimmung in
Deutſchland ſowie in Frankreich zu verſöhnen
Aus dieſem Grunde hätte ich es frü richtig gehalten daß die Alliierten Deutſchland ekngeladen
hätten unter gleichen Bedingungen wie die übri
gen Mächte am Verhandlungstiſch Platz zu
nehmen Deutſchland als eine Nation von Sklaven
zu behandeln indem man ihm die kritiſche
Stellungnahme zu den erteilten Befehlen als Un
verſchämtheit auslegt heißt ſeinen gerechten und
ehrenhaften el beleidigen

Soweit ich die Lage beurteilen kann wird die
Haltung Deutſchlands durch z wei Erwägungen
beſtimmt werden Einmal durch die Ausſicht auf
eine angemeſſene Anleihe um die Währung
wiederherzuſtellen und zweitens durch die Hal
tung Frankreichs und Belgiens in der Frage der

äumung der Ruhr Beim zweiten Punkt er
geben ſich möglicherweiſe Schwierigkeiten Die
Erklärungen Herriots ſind ganz und gar nicht zu
friedenſtellend Es ſcheint daß Macdonald für
eine unſichtbare Beſatzung plaidiert hat Die
Jdee war für Herriot zu nebelhaft als daß er ſie
annehmen oder zurückweiſen konnte Deshalb
antwortete er mit der Forderung Frankreich undBelgien freie Hand zu laſſen Wit er die Ruhr
beſetzung nur als Tauſchobjekt für die Verhand
lungen benutzen dann mag noch alles gut gehen
Meint er aber ſeine Worte im Sinne Poincarés
dann gibt es ein Unglück
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Das klingt für uns ja gan r Aber
Lloyd George war der erbittertſte Deutſchenfreſſer
Englands und ſeine Falſchheit und Geſchicklichkeit
in der Kunſt Talleyrands ſeine wahren Anſichten
und Abſichten hinter ſchönen Worten zu verbergen

nene en

oder ſpäter verſchwindet

iſt ſprichwörtlich in der ganzen Welt Trau
ſchau wem

Wer wollte den Weltkrieg
Großfürſtin Anaſtaſia ſagte am 22 Juli

1914 am Tage vor der Ueberreichung des
öſterreichiſchen Ultimatums an Serbien
beim Tiſchbankett zu Ehren von Poincarés

Beſuch in Petersburg Der Krieg wird
ausbrechen Von Oeſterreich wird nichts
übrig bleiben Sie werden ElſaßLothringen
wiederbekommen Unſere Armeen werden
ſich in Berlin vereinigen Deutſchland wird
zerſtört werden
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Das Lanövolk vermißt
Bei der entſcheidenden Bedeutung die die

Landwirtſchaft vor allem in der Zukunft für
unſer Volk hat ſind die nachſtehenden Forde
rungen der größten deutſchen Berufsorgani
ſation des Reichslandbundes auch für den
ſtädtiſchen Leſer von Jntereſſe zumal daraus
das ganze Elend der Verwahrloſung unſerer
Geſetzgebung auf faſt allen Staatsverwal
tungsgebieten am Beiſpiel der Landwirtſchaft
deutlich vor Augen tritt Wir haben kürzlich
in ſieben Fragen an die Reichsregierung auf
die unausweichliche Notwendigkeit hinge
wieſen nicht alles auf die Außenpolitik allein
abzuſtellen als ob die innere Geſundung dann
von ſelbſt käme Die Forderungen der Land
wirtſchaft zu denen im Einzelnen hier nicht
Stellung genommen werden kann gehen in
derſelben Richtung und zeigen zugleich welche
ungeheure Einzelarbeit notwendig ſein wird

Alſo an die Arbeit Regierung
Der Reichslandbund ſchreibt
Die Erklärung der Reichsregierung vom

27 Juni enthält indirekt das Zugeſtändnis
der Reichsregierung daß auf der einen Seite
die Erkenntnis der troſtloſen Lage des Nähr
ſtandes und der hieraus für die deutſche Volks
ernährung unausbleiblichen Folgen ſeit länge
rer Zeit gewonnen iſt daß aber auf der ande
ren Seite der Mut zu Taten bisher gefehlt hat
und für die Zukunft nur in unzureichendem
Maße in Ausſicht geſtellt iſt wie die Häufung
folgender Ausdrücke beweiſt

Beſprechungen ſind im Gange die Frage
wird geprüft eine Möglichkeit wird ſich
bieten bereit die Frage neu zu erörtern
Gegenſtand ſtändiger Sorge u a m
Wir vermiſſen den ſtaatsklugen und be

wußten Willen verantwortungsfreudiger und
handelnder Männer aus der richtigen Er
kenntnis der furchtbaren Notlage der Land
wirtſchaft durch entſchloſſene Taten die ver
hängnisvollen Folgen für das geſamte Volk
abzuwenden

Wir vermiſſen die bindende Verſicherung
die laufenden Wechſel bis nach der Hackfrucht
ernte zu prolongieren

Wir vermiſſen eine Zuſage auf ſofortige
Adegeung weiterer erheblicher Produktiv
redite

Wir vermiſſen eine Erklärung des Reichs
finanzminiſters darüber ob er eine Finanz
und Steuerpolitik weiterzuführen gedenkt
welche nachdem ſie zuerſt durch hemmungsloſe
Papiergeldfabrikation und verſteckten Staats
bankerott die liquiden Vermögen vernichtet
hat nunmehr durch brutales Anziehen der
Steuerſchraube dem Produktivvermögen die
weitere Produktionsmöglichkeit raubt und da
mit die Leben ittelverſorgung des Volkes in
den Abgrund ſtürzt

Wir vermiſſen insbeſondere ein unzwei
deutiges Regierungswort über die Erweite
rung des Erlaſſes vom 6 Juni 1924 zwecks
Gewährung einer ausreichenden Stundungs
friſt bis nach der Ernte

Wir vermiſſen die Erkenntnis des Reichs
finanzminiſters daß die bureaukratiſch um
ſtändlichen namentlich vom Kleinbeſitz nur
ſchwer oder auch gar nicht zu beſchaffenden
in dem Erlaß vom 6 Juni geforderten Nach
weiſe von der Landwirtſchaft als Schikane und
als ein Verſuch des Unwirkſammachens des

e Stundungserlaſſes empfunden werden
müſſen

Wir vermiſſen eine Erklärung über die
Richtigſtellung der willkürlichen ſogenannten
berichtigten Wehrbeitragswerte

Wir vermiſſen eine Zuſage über die An
paſſung der Entwertungsabſchläge bei der Ver
mögensſteuer an die tatſächlichen Entwer
tungsverhältniſſe

Wir vermiſſen die Erklärung darüber dadie endgültige en der nen
ſteuerung für das r 1924 ſo erfolgtdie Landwirtſchaft wie die anderen Teile e

Bevölkerung nach gleichen Vorſchriften in
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gleicher Höhe und nur nach Maßgabe ihres
Einkommens zur Steuer herangezogen wird
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Wir vermiſſen ein klares Regierungswort
zur Umſatzſteuer hinſichtlich der Herabſetzung
des Steuerſatzes Beſeitigung der Bevorzugung
ausländiſcher land wirtſchaftlicher Erzeugniſſe
und hinſichtlich der Steuerfreiheit des Eigen
verbrauches bei bäuerlichem Kleinbeſitz

Wir vermiſſen die Ankündigung eines Ein
greifens des Reichsfinanzminiſters in die un
erhörte Anwendung von Verzugszuſchlägen
ſeitens der Finanzämter

Wir vermiſſen eine Erklärung über die Be
rückſichtigung der Fa milienverhältniſſe des
kleinbäuerlichen Beſitzes bei der Einkommens
und Vermögensſteuer

Wir vermiſſen die Führereigenſchaft der
re s weil ſie anſcheinend von

Reichs wegen gegen die übertriebenen und
teiln dem Reichsgeſetz widerſprechenden
Steuerforderungen der Länder und Gemein
den nicht einzuſchreiten wagt

Wir vermiſſen die Löſung des Rätſels wie
der Landwirt Steuern bezahlen ſoll wenn er
weder Geld noch veräußerliche Betriebsmittel
noch Kredit zur Verfügung hat

Wir vermiſſen eine beſtimmte Erklärung
durch ſofortige Wiedereinführung ausreichen
der land wirtſchaftlicher Zölle unſeren Erzeug
niſſen noch vor der Ernte einen den Produk
tionskoſten entſprechenden Preis zu ſichern

Wir vermiſſen ein bindendes Regierungs
wort daß die Eiſenbahntarife für unſere Er
zeugniſſe ermäßigt werden insbeſondere für
Saatgut und künſtliche Düngemittel und in
erſter Linie für die Landesteile die durch Aus
winterung Ueberſchwemmungs und ſonſtige
Unwetterſchäden ſich in einer beſonderen Not
lage befinden

Der Reichs Landbund fordert Auskunft
ob mit dem Handeln ſolange gezögert wer
den ſoll bis die deutſche Landwirtſchaft
durch vollſtändige Ausſaugung ihres Blutes
insbeſondere auch infolge der jetzigen
Steuerpolitik zugrunde gerichtet iſt
Die Verzweiflung auf dem Lande wächſt

von Tag zu Tag Die Zeit für ſchöne Worte
und Erwägungen iſt vorüber Nur die raſche
und entſchloſſene Tat kann noch Rettung
bringen ſoll das Band des Gehorſams ſich
nicht infolge der vorher angeführten Verſäum
niſſe der Regierung von ſelbſt zwangsläufig
völlig lockern um ſo mehr als die Verquickung
der Annahme des Dawesgutachtens in der Er
klärung der Regierung mit der Linderung der
Not der Landwirtſchaft in den weiteſten Krei
ſen auf das äußerſte verbitternd gewirkt hat
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Neue Hungersnotbei den Rußlanddeutſchen

Die illuſtrierte Halbmonatsſchrift Unſere
Wirtſchaft die in Pokrowsk erſcheint bringt
einen Aufruf zugunſten der Hungernden im
Slawgoroder Bezirk wo nach der letzten Miß
ernte über 100 000 Menſchen in elenden
Hütten einen grauſamen Tod erwarten Be
ſonders die deutſche Bevölkerung ſei ſchwer be
troffen Jn Padſosnowa einem einzigen
Dorfe
Es herrſchen im Slawgoroder Bezirk dieſelben
Verhältniſſe wie im Jahre 1921 22 an der
Wolga Die Deutſche Sektion in Omsk richtet

verhungerten allein 1775 Deutſche hat

ſtaate Gedenkt der deutſchen Brüder im
Slawgoroder Bezirk die früher den Wolga
deutſchen in ihrer Not viel Hilfe geleiſtet
haben
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Agrarkriſe in den Vereinigten Staaten
Aus Neuyork ſchreibt der ſtändige Mit

arbeiter des Deutſchen Auslandinſtituts
Für deutſche Landwirte die ſich mit Aus

wanderungsgedanken tragen mag der Bericht
des Landwirtſchaftsminiſters in Waſhington
von Jntereſſe ſein daß in den 15 Weizen
ſtaaten allein über 108 000 Farmer ſeit dem
Jahre 1920 ihre Farm oder ſonſtiges Eigen
tum durch Bankerott und über 122 000 ihr
Eigentum ohne gerichtliches Verfahren einge
büßt haben etwa 373 000 konnten ſich nur
durch die Nachſicht ihrer Gläubiger halten
mit andern Worten ſind in dieſen 15 Staaten
allein insgeſamt 603 000 Bauern oder 26 Proz
praktiſch bankerott

Jn andern Staaten ſteht es nach dem Be
richt noch ſchlimmer in Süd Dakota ſind dem
nach 40 Prozent der Farmer bankerott in
Colorado 42 Prozent in NordDakota 50 Pro
zent in Wyoming 51 Prozent und in Mon
tana ſogar 62 Prozent

Der Fall Graff
Das deutſche Urteil und der belgiſche Juſtizmord

Jn Stettin hat eine Tragödie ihren Abſchluß
gefunden die wie vielleicht keine zweite kenn
zeichnend iſt für die Verwirrung der Begriffe die
auf der Gegenſeite auch heute noch herrſcht Jm
März 1922 wurde nachts auf der Straßenbahn in
Hamborn der belgiſche Leutnant Graff erſchoſſen
Der Verdacht der belgiſchen Unterſuchungsbehörde
lenkte ſich auf Mitglieder der deutſchen Schutz
polizei Leutnant Reinhardt wurde der An
ſtiftung zum Morde drei Wachtmeiſter mit der
n des Mordes angeklagt Die Anklage
a ſich auf angebliche Geſtändniſſe der Beſchul
igten obwohl der Nachweis geführt wird daß

dieſe Geſtändniſſe unter ſtarkem Druck erzwungen
wurden Trotzdem wurden ſie zum Tode verur
teilt mehrere andere Angeklagte zu längeren
Zuchthausſtrafen

Jnzwiſchen haben in Stettin drei Polizei
beamte die unmittelbar nach der Tat ins un
beſetzte Gebiet geflüchtet ſind ein volles Geſtänd
nis abgelegt Sie werden unter freiem Geleit in
der zweiten Jnſtanz dem belgiſchen Oberkriegsgericht als Zeugen vorgeführt trotz ihrer Geſtänd

niſſe aber und trotz der Bekundung weiterer Zeu
gen daß dieſe drei bereits in der Nacht die Tat
ihnen eingeſtanden haben trotz der Ausſage der
belgiſchen Sachverſtändigen daß die Waffen dieſer
Zeugen zur Mordtat benutzt worden ſind kommt
auch das Oberkriegsgericht zu einem Schuldig j a
ſogar wieder zur Todesſtrafe gegen
Reinhardt und die drei Wachtmeiſter

Der Prozeß in Stettin hat durch eingehende
Zeugenvernehmungen jetzt den unanfechtbaren
Nachweis erbracht daß die Belgier ſich
einen glatten Juſtizmord zuſchulden
kommen ließen Sie haben ſich an ihre ur
ſprünglichen Opfer gehalten weil ſie die wahren
Täter nicht bekommen konnten und haben des
wegen das Recht gebeugt glaubten ſich wohl
wunder wie vornehm als ſie das Todesurteil nicht
vollſtreckten ſondern die armen Opfer ihrer Will
kür nur ins Zuchthaus ſteckten Man wird erwarten
dürfen daß die deutſche Diplomatie in Brüſſel das
Ergebnis der Verhandlungen amtlich zur Kennt
nis bringt und die belgiſche Regierung auffordert
erſt unverzüglich das ſchwere Unrecht wie
der gutzumachen das ſie auf ſich geladen

a

Die Welt draußen aber ſollte ſich doch für
dieſen Prozeß intereſſieren um daraus zu erkennen
welche praktiſchen Folgerungen die Vorkämpfer für

einen Aufruf an alle Deutſchen im Sowjet
Recht und Demokratie ihrem Einmarſch ins Ruhr
gebiet geben Wenn noch irgend etwas wie ein
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Bei dem flammenden Ausdruck Konradins
durchfuhr den Freiherrn wütender Schreck Wie
tief mußte dieſe Liebe ſchon Wurzel gefaßt faben
um eine ſo unerhörte maßloſe Kühnheit ſo
trotzigen Mut in dem fonſt ſo weiche
und ſchüchternen Jüngling zu entfachen

Auch er hatte ſich erhoben und ging einige
Male überlegend im Zimmer auf und ab dem
Sohne dadurch Zeit laſſend ſich etwas zu be
ruhigen Er fam dann zu ihm der noch tief er
regt vor ſeinem Stuhle ſtand zurück und nahm
von neuem a ſeinem Seſſel Platz dem jungen
Mann bedeut nd ſich Zleichfalls wieder nieder
zulaſſen und ſeinen Grimm meiſterhaft zügelnd
ſprach er alt

lange bleibt Fräulein Böhmer noch in

Königsberg xis morgen entgegnete Konradin innerlich
ſchmerslich ſeufzend

Haſt du noch eine Zuſammenkunft mit ihr
verabredet

Sein Sohn gab keine Antwort
Sprich befahl der Vater herriſch

Wir wollen uns noch Lebewohl ſagen
und wannWieder zögerte Konradin in der Beſorgnis

daß ihm dies letzte Wiederſehen vereitelt werden
könnte doch den ſtahlharten ihn durchbohrenden
Augen ſeines Vaters gegenü ab keiAusflucht ſo r er denn ber aab es keine
gert drei am Kriegerdenkmal im Volks

Es entſtand eine beklemmende Pauſe Danach
wandte ſich der Freiherr ſeinem Sohne voll zu
und ſagte in ganz anderem Tone ſachlich und be
ſtimmt

Höre mich einmal ruhig an Konradin da
mit du begreifſt daß du durch deine hartnäckige
Weigerung das Mädchen zu laſſen dir ſelbſt am
empfindlichſten ſchadeſt Jn deinen Jahren ver
wi

n fügſamenf

ſich eine Lie leicht aber die Folgen
die aus einer ſo u Ehe

würden eine zerſtörte Zukunft ein verpfuſchtes
Leben ſie davern an und erdrücken dich Dieſe
deine törichte Liebe verdammt dich wenn du ihr
nicht entſagſt zu rettungsloſer Armut zu einem
Daſein der Entbehrung und Not Denn in dem
Falle erhältſt du von mir keinen Pfennig Ver
mögen habe dir bisher verſchwiegen daß ich
ohnehin durch den Bankerott der Firma E A
Schweicher Söhne ein großes Kapital verloren
habe Es bleibt mir indeſſen noch ein beträcht
liches bei der Reichsbank hinterlegtes Vermögen
das ich dir nebſt den Vorteilen meiner Stellung
und Perſon frei zur Verfügung ſtelle das heißt

enke wenn du gehorſam und dich meinem
illen fügen wirſt Andernfalls aber ziehe ich

ohne Erbarmen meine Hand von dir ab und du biſt
dadurch gezwungen deine juriſtiſche beziehungs
weiſe diplomatiſche Laufbahn weil ſie noch Jahre
unentgeltlicher Arbeit erfordert für immer an
den Nagel zu hängen und Schre ber oder Winkel
advokat zu werden um dein Weib und mit ihr
wahrſcheinlich eine Kinderſchar zu füttern Dann
wirſt du r daß wie das häusliche Elend Dazunimnit in Jeisen Maße deine Liebe ſchwindet

ß unſere Zeit für ideale ſchwer rächende
Torheiten weder Verſtändnis noch Brot hat
und daß nur der notwendige der heilige Egois
mus erfolgreich iſt und triumphiert Doch dann
wird deine Einſicht vergebens eine Umkehr zu
ſpät und deine Lebenskraft vergeudet ſein
Und nun gehe hinauf in dein Zimmer und denke
über das nach was ich dir geſagt erwäge ſorg
fältig das Für und Wider tue es mit Vernunft
und in Ruhe

Konradin hatte des Vaters Rede ohne ſie
zu regen über ſich ergehen laſſen Aber die
weichen Züge ſchienen ſich in deren Verlauf zu
ſtraffen Auf ſeiner Stirn lag trotziger Wider
ſtand und in den ſchönen dunkelblauen Augen
welche er auf ſeinen Vater gerichtet hielt brannte
ein Ausdruck rückſichtsloſen verzweifelten Wage
mutes Nachdem jener geendet erhob er ſich und
ging ohne ein weiteres Wort hinausFreiherr von Romberg hatte in des Sohnes

Geſicht wohl zu leſen verſtanden und das ſeine
verſteinerte förmlich in eiſerner unbeugſamer
Entſchloſſenheit Er würde und mußte den
Widerſtand Konradins brechen Er war nicht
der Mann um eines mittelloſen Dorfmädchens

Weltgewiſſen vorhanden wäre bei dieſer Kultur
und Juſtizſchande müßte es ſich melden Sie iſt
finſterſtes Mittelalter mit ſeinen Jnquiſitions und
Hexenprozeſſen e

Ein Nachſpiel zum Stettiner Prozeß
Jm Zuſammenhang mit dem Graff Prozeß

ſteht das Verfahren gegen Oberſtwachtmeiſter
Chriſten Kommandeur der Schutzpolizei in Ham
born gegen den die Anklage erhoben worden iſt
in der Vorunterſuchung gegen Kaws und Genoſſen
am 12 Februar einen falſchen Eid geleiſtet zu
haben ie Verhandlung beginnt nach kurzer
Pauſe vor demſelben Gericht wie gegen Kaws und
Genoſſen Am Tage nach dem Morde an Graff
erhielt Chriſten den Beſuch ſeines Adjutanten
Leutnant Brückmann der ihm mitteilte daß die
Täter Angehörige der Schutzpolizei ſeien Da ſie
beide unter keinen Umſtänden Deutſche an die
Belgier verraten wollten gaben ſie ſich gegenſeitig
das Ehrenwort mit niemandem über den Fall zu
ſprechen

Die falſchen Regiefranken
Ein Prozeß vor dem engliſchen Kriegsgericht

Bei der Vernehmung der Belaſtungszeugen am
Dienstag bekundet der Zeuge Abraham Meyer er
habe mit Dr Schneider wegen der Freilaſſung von
Zucker und Silbermann verhandelt Dr Schneider
habe die Hoffnung ausgeſprochen dieſe frei zu be
kommen weil ſie unſchuldig ſeien Zeuge Thedik
Student der Univerſität Köln ehemaliger Fähn
rich z See erklärt nach dem Zuſammenhang des
Separatismus mit der Ruhrbeſetzung befragt daß
ſeit der Ruhrbeſetzung die Franzoſen eine groß
zügige Propaganda mit Hilfe von Flugblättern
und Broſchüren und Zeitungen unternommen
hätten Die Frage ob Dr Schneider von der
Aktivität Thediks gegen den Separatismus ge
wußt habe die das Gericht dem Zeugen mehrfach
verſteckt vorlegt beantwortete der Zeuge Schneider
habe aus ſeinen überbrachten Nachrichten ent
nehmen können daß er gegen die Separatiſten
arbeite

Auf die Frage des Rechtsanwalts Dr Bar
tholomes des Verteidigers Dr Schneiders ob
Thedik jemals Dr Schneider von der Flug
blätterverteilung Mitteilung gemacht habe er
widerte er er glaube nicht daß er das getan
habe Die Zeugin Gortan Maſchinenſchrei
berin des Zucker will Dr Schneider im Büro
ihres Chefs mehrmals geſehen haben Die
Zeugin Silbermann erklärt Am 12 Mai
ſei ſie mit Frau Zucker bei Dr Schneider ge
weſen Dieſer habe geäußert er müſſe Zucker
und Silbermann frei bekommen denn er ſei
der Schuldige Wenn er ſie nicht frei bekomme
werde er und die halbe Regierung erledigt
ſein Das Gericht hält eine derartige Aeuße
rung Dr Schneiders für unglaubhaft Auf die
Frage ob ſie ganz freiwillig ausſage antwortet
die Zeugin ſich erſt nachträglich dieſer Unter
haltüing erinnert zu haben Die Verhandlun
gen wurden auf Mittwoch vertagt

Das bavperiſche Koalitionsprogramm

Das bayeriſche Koalitionsprogramm wird
ſoeben im Wortlaut veröffentlicht Als erſte
Aufgabe der neuen Regierung gilt die Revo
lution von 1918 mit allen ihren Auswirkungen
und Nachwirkungen durch eine entſchieden nati
onale Führung der Regierungsgeſchäfte zu
überwinden Alle Beſtrebungen auf Errichtung
einer Neben regierung oder die Errei
chung eines illegalen Einfluſſes auf die
gierungsgeſchäfte ſollen bekämpft werden
Putſchbeſtrebungen und gewaltſame Eingriffe
in die Staatsverfaſſung ſind woher ſie auch
kommen durch Vorbeugungsmaßregeln zu ver

unkerdrücken Die finanzielle Selb
ſtändigkeit des bayeriſchen Staates iſt unter ge
pührender Berückſichtigung der Bedürfniſſe des
Reiches alsbald wiederherzuſtellen die Frage
der Eiſenbahn und Poſt iſt dabei nach
den Grundſätzen der wirtſchaftlichen Vernunft
der Gerechtigkeit und der Vertragstreue zu
löſen

Sir unterſchreiben ſeden Wiſch
Am Sonntag fand in Düſſeldorf eine Kon

ferenz der kommuniſtiſchen Vertreter in den
kommunalen Körperſchaften des Rheinlandes
und Weſtfalens ſtatt Wie die kommuniſtiſche
Freiheit berichtet war der von allen Rednern

vertretene Grundgedanke Wir unter
ſchreiben jeden Wiſch und tun doch
was das Jntereſſe des Proletariats
erfordert Einmütig ſei jede poſitive Arbeit
abgelehnt und als Aufgabe der kommuniſti
ſchen Gemeindevertreter bezeichnet worden durch
Sabotage und Unterwühlung den
kapitaliſtiſchen Staat zum Zu
ſammenbruch zu bringen

Warum keine Dividende
Jn der Generalverſammlung der Disfkonto

Geſellſchaft griff der ſchon aus dem Vorjahr
bekannte amerikaniſche Aktionär Dr Lamarc
die Dividendenfrage wieder heraus Er wies
darauf hin daß die Aktionäre die im vorigen
Jahr in den Aktien einen Gegenwert von
52 Dollar in der Hand gehabt hätten jetzt
nur einen ſolchen von 15 Dollar hätten und
daß dieſem Zuſtand abgeholfen werden könnte
wenn von der Bank aus eine Dividende ge
zahlt würde Die Bank könne nicht der Mei
nung ſein daß ſie ihre ſonſtigen Verpflich
tungen ſämtlich voll zu erfüllen habe daß ſie
aber den Aktionären keine Verzinſung ihres
inveſtierten Kapitals zukommen zu laſſen
brauche

Gewiß das iſt ein Einzelfall Aber jedes
Kind weiß daß das Geldverdienen dem echten
Amerikaner über alles geht und daß die Wut
Geld zu verdienen geradezu den Grundzug des
Charakters dieſer buriness men dieſer Ge
ſchäftemacher iſt

Und da glaubt irgend jemand bei uns ſie
würden aus der Rieſen Aktiengeſellſchaft
Deutſches Reich nach Durchführung der
Dawesgutachten nicht das Letzte herauspreſſen

Der Prediger in der Wüſte Der fran
zöſiſche Pazifiſt und Abgeordnete Morel hat
einem Vertreter des Daily Herald ein
Jnterview gewährt in dem er auf die großen
Rüſtungen die heute im Herzen Europas vor
genommen würden hinwies Man hörte
immer nur von deutſchen Rüſtungen wobei
er aber bezweifle daß ſich Deutſchland jetzt in
größerem Umfange Kriegsmaterial verſchaffen
könne Die beiden hauptſächlichſten Produk
tionszentren ſeien die Skodawerke in der
Tſchechoſſowakei und die öſterreichiſchen
Staatsfabriken Beide würden mit fran
zöſiſchen Gelde betrieben Wer Skoda ſagt
der ſage in Wirklichkeit Schneider Creuzot

Zwei ruſſiſche Flieger zum Tode verurteilt
Das Sowjet Kriegstribunal des nordweſtlichen
Militärbezirks hat zwei Flieger aus dem Gat
ſchinger Fliegerpark zum Tode durch Erſchießen
erurteilt Beide waren des Verſuchs die ruf

ſiſche Grenze zu überfliegen angeklagt Die
Flieger wurden in der neutralen Zone an der
finniſchen Grenze von Soldaten der Roten
Armee verhaftet als ſie den Motor ihres

hindern und mit ſtaatlichen Machtmitteln zu

Zukunft aufzugeben Das ſagte er ſich mit grim
miger Genugtuung Er ſagte ſich aber auch daß
er mit Gewalt ſein Ziel nicht erreichen würde
Das Feuer wilder Verzweiflung in den ſonſt ſo
ſanften Jünglingsaugen warnte ihn vorſichtig zu
Werke zu gehen rlieren wollte er ſeinen Sohn
um keinen Preis und die Möglichkeit lag nahe
daß Konradin zum Aeußerſten getrieben das
Vaterhaus verließ um nimmer wiederzukehren
Gerade dieſe weichen fügſamen Naturen über
raſchen oft durch ſolche unerwarteten Willens
blitze ihm ſelbſt waren derartige Fälle bekannt

und handeln dementſprechend ſelbſt auf die
Gefahr hin in ihr eigenes Verderben zu rennen
und unterzugehen Dem mußte Rechnung getra
gen und an Stelle ber Gewalt die Liſt geſetzt
Den Wofür war er ein alter gewiegter Diplo

Nach ſeiner Gewohnheit wenn ihn die Ge
danken drängten ſtand der Präſident auf und
ging im Zimmer hin und her

Dieſe letzte Begegnung darf nicht ſtattfinden
s Mädchen darf ihren Einfluß auf ihn nicht

noch mehr vertiefen ſeinen Widerſtand nicht
ſtärken Unvorbereitet will ich auch ſie über
raſchen denn ſie ſelbſt ſoll mir zum Werkzeug die
nen Mittel zum Zweck zur Erreichung meinesWilen ſein tte it a h

Fr murmelte es mit hartem hämiſchem
Lächeln und grübelte über das Wie nach

Ehe Freiherr von Romberg ſich am andernTage zum Gabelfrühſtück das in der Regel um ein

Uhr eingenommen wurde ins Speiſezimmer be
gab zog er oben in ſeinem Schlafzimmer welches
gleich dem ſeines Sohnes über den im erſten Stock
beſindlichen jetzt nur noch ſelten benutzten Prunk
und Geſellſchaftsräumen belegen war ſeinen gol
denen Zigarettenbehälter aus der Bruſttgſche
legte ihn auf dem Nachttiſch nieder und ſteckte
ſtatt deſſen eines ſeiner außerordentlich ſtarken
ihm wegen andauernder Schlafloſigkeit verord
neten Morphiumpulver ein

Als darauf nach dem Eſſen das auch heute zu
Kunigundes Leidweſen ohne di wartete An
zeichen einer Geſpanntheit zwiſchen Vater und
Sohn erlief der Kaffee aufgetragen von dem

willen wie ex Lilli Böhmer verächtlich bezeich der Diener den Herren eingeſchenkt ttenele die l Kläu e x
e mee

Flugzeuges wieder inſtand ſetzten

laſſen blieben faßte der Präſident in ſeine Bruſt
taſche und bemerkte leichthin

Ich habe wie es ſcheint meine Zigaretten
büchſe im Schlafzimmer oben vergeſſen

Konradin erhob ſich und ging eilfertig um ſie
zu holen

Kaum war er hinaus ſo nahm der Präſident
das Schlafpulver hervor entfaltete es und ſchüt
tete ſeinen Jnhalt ſchnell in Konradins Taſſe
Kaffee rührte es aufzulöſen kräftig um und
lehnte ſich dann wieder nachläſſig in ſeinen Stuhl
zurück Mit Dank nahm er die von jenem ge
brachte Zigarettenbüchſe in Empfang und Konra
din trank den mit dem geſchmack und geruchloſen
Pulver vermiſchten Kaffee ahnungslos und haſtig
aus Denn er ſaß wie auf Kohlen und ſehnte ſich
nach dem Ende der Tafel und ſeiner Entlaſſung
weil wiederholte Blicke auf die koſtbare Stutzuhr
auf dem Simſe des Marmorkamins ihn belehrten
daß es bereits recht ſpät geworden Um drei Uhr
wollte er im Volksgarten am Kriegerdenkmal
ſein ihm blieben dazu kaum dreiviertel Stunden
und die Fahrt dahin war ziemlich weit

Der Freiherr der ſeinen Sohn vollkommen
durchſchaute ließ ſich jedoch nicht ſtören und rauchte
gemächlich eine Zigarette nach der anderen Das
Pulver wirkte erſt in einer halben Stunde und
ſo lange hieß es Konradin feſthalten Erſt knaup
vor dieſer Zeit ſtand er auf und gab dadurch dem
Sehr das Zeichen ſich gleichfalls zurückziehen zu

fen

Ueberfroh in der Annahme daß der Vater das
ihm mitgeteilte Stelldichein vergeſſen habe weil
er ihm mit keiner Silbe Erwähnung getan eilte
er hinauf in ſein Wohnzimmer Handſchuhe und
Hut zu nehmen und ſo unbemerkt wie möglich
aus der Villa zu onmen

die zwei Treppen welche er noch kurzSchon neſche zuvor ſo rauch hinaufgeſprungen waren Konradin
jetzt merkwürdigerweiſe recht ſauer geworden ard
nun beſiel ihn oben angelangt eine ſo ungewohn
liche Müdigkeit daß er ſich an den Pfoſten ſeiner
Tür lehnen mußte um nicht umzufallen Er wun
derte ſich deſſen Die Hitze war heute doch kaum
ärger als geſtern woher nur dieſe lähmende

h der er ſich kaum zu erwehren ver
mochte

Fortje zung folgt
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